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Rheinische Bu 'nd es » Sjtaatrn .

Ueber den Sieg des Kaisers Napoleon am 2 . d . bei

Lützen enthalt die neuste Fiaukfurter Zeitung folgendes

Schreiben des Fürsten von Ncuschaiel an den Marschall

Herzog von Castiglwne : „ Lützen , den 2 . Mai 1813 (um

3i Uhr des Abends ) . Wem Herr Herzog , in den Ebe¬

nen von Lützen hat der Kaiser heute den vollständigsten

Sieg eriochten , und zwar über die russischen und preuffi

schen Waffen . Beide waren von dem Kaiser Alexander

rmd dem Könige von Preussen selbst angeführt . Der

Kaiser verfolgt die Flüchtigen . Der Fürst von Neuf -

chatel , Major - General , Alexander . Für gleichförmig -

Abschrift : Der Neichemarschall Augereau , Herzog von

Eastiglione . "

Nach Privatnachrichten aus Frankfurt hat die Nach¬

richt von der Schlacht bei Lützen bereits auf dortigem

Platze auf den Handel bedeutenden Einfluß gehabt ; dir

Kvlon '.alwaaren , welche seit einiger Zeit im Preise merk¬

lich gesunken waren , sind bedeutend in die Höh « gegan --

gen , und die Staatspapiere mehrere Höf « augenblik -

lich gestiegen .
Der Marschall Graf Gouvion St . Cyr ist am 4 . d.

durch Frankfurt gereist , um sich zur großen Armee zu

degebrn .
In der lezten Woche Aprils lagen in und bei Mer¬

gentheim viele königl . würtembergische Truppen . Die¬

selben haben seitdem ih ' en Marsch in der Richtung nach

Würzburg fortgesezt . Der königl . würtemb . Gen . Groß ,

der an den Folgen emcs Schlagflusies zu Mergentheim

gestorben , wurde am 2 , d . daselbst beerdigt .

Eine zu Bamberg am 2 . d . eingelroffcne Nachricht

meldet aus Naumburg unterm 30 . April folgendes :

„ Gestern hatte eine unserer Infanteriedivisionen von der

Brrgade des Marschalls Ney m >t einer russischen Ka -

valleriedlvisivr , zu Weißenfels ein Gefecht ; die Reiterei des

Gen . Lanskoy wurde gänzlich geworfen , und verlor viele

Leute . Unsere Verbindung mit dem Vizekönige ist herge¬

stellt ; das kais. franz . Hauptquartier wird diesen Abend

zu Weißenfels seyn . "

Am 2 . d . wurden zu Kassel dem Könige von West -

phaien mehrere Personen zur Eidesleistung durch dm

Minister Staatssekretär , . Grafen von Fürstenstein , vor¬

gestellt .

Frankreich .

Die Strasburger Zeitung vom 6 . d. macht ein von

dem Marschall Herzoge von Valmy dem Kommandanten

der 5 . Militärdioision , Gen . Desvureaur . mitgetheiltes

Schreiben des Fürsten von Neufcharel an gedachten Mar -

schall , aus Lützen vom 2 . d. Abends u Uhr datirt , be¬

kannt . (Dieses Schreiben ist wörtlich gleichen Inhalts

mit dem zu Frankfurt bekannt gemachten und oben mit -

getheilten Schreiben an den Marschall Herzog von Ca -

stiglione .)
Am 23 . Apr . Abends schlug der Marschall Fürst von

Cckmühl sein Hauptquartier zu Bremen auf .

Das Journal de Paris enthält folgende Betrachtun¬

gen : „ Unstreitig muß der Anblik , den das franz . Reich

in diesem Augenblicke gewährt , Europa in Erstaunen se¬

tzen. Noch vor wenig Monaten verkündigten die Londner

Zeitungsschreiber , die franz . Armee sey vernichtet , unsre

Hülfemiitel erschöpft ; und plözlich tritt diese Armee , zahl¬

reicher und glänzender als je , auf den Schauplaz , be¬

droht den Feind , flößt unfern getreuen Bundsgenosscn

Muth , den unredlichen oder furchtsamen Schrecken ein .

Je größer die Dperationslinie des gegenwärtigen Feld¬

zugs ist , desto eher können wir von dem militärischen

Genie des Kaisers wichtige und glükliche Resultate hoffen .

Gerade in den wcitumfass - nden Planen , worin sich ge¬

meine Gemüther verlieren , zeigt sich jenes überlegene Ge¬

nie in seinem vollen Glanze , welches mit einem Blicke
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alles übersieht , die entferntesten Beziehungen wahrnimmt ,
und die mannigfaltigsten Bewegungen und Mittel zu kom -
biniren weiß , um zu einem ruhmvollen Ziele zu gelan¬
gen . Der Löwe erwacht , und sein Erwachen wird furcht¬
bar seyn . Nie , in keiner Epoche seiner Geschichte zeigte
sich Frankreich seines schönen Ranges unter den Nationen
Würdiger . Während seine Feinde , stolz über einen ohne
Gefahr und ohne Ruhm errungenen Triumph , es als
gedemürhigt schilderten , entsprach cs dem gerechten Ver¬
trauen seines Souverains ; der nämliche Geist desPatri

'
o -

ttriotismus und der Treue beseelte alle Theile des Reichs ;
die Hülfsmittel vervielfältigten sich , und wir erblicken
heute die glüküchen Wirkungen dieses edeln Cnthusias -
-rnus . "

Der Moniteur vom r . d. erzählt folgenden kühnen
Zug einer gefangenen Schiffsbesatzung : „ Am verflossenen
4 . Marz war Andreas Sponza , von Rovrgno , der mit

-sieben andern Matrosen auf dem iüynschen Schiff , il Leggie -
18 , sick befand , auf der Ueberfahrt von Venedig nach Spa -
,1atro von dem englischen Kaper , die Königin Charlotte ,
Lg Mann stark , genommen und zu Premuda aufgebracht
.rvorden . Den andern Tag erhielt der Patron Sponza ,
sein Vater und zwei seiner Brüder die Crlaubniß , ans
.Land zu gehen , und beschlossen , sich in Freiheit zu setzen,
-und sich des Kapers zu bemeist

'
ern . Schon der Versuch

erforderte von Seiten dieser vier Gefangenen , welche nicht
.einmal Messer hatten , eben so viele Gewandheit , als
Kraft und Unerschrockenheit . Sie kamen mit einer Scha¬

luppe auf den Kaper zu , wo sie ungefähr 20 Mann an -
trafen , stürzten einige ins Meer , verwundeten tödtlich den
Kapitän mit den genommenen Waffen , entwafneten die ,

Welche sich nicht ins Wasser werfen konnten , und schlossen die
Lbrigen in den untern Raum ein ; die Gefangenen , die
darin waren , und welche der Kaper einige Tage zuvor
gefangen hatte , sezten sie in Freiheit , und segelten so¬
gleich mit dem illyriscken Schiff und dem Kaper nach An -
kona , wo sie glüklich ankamen , nachdem sie zwei bewaf -

,mte Schaluppen , welche sie beunruhigten , abgetrieben
hatten ; alles dies wurde mit einer unglaublichen Schnel¬
ligkeit ausgeführt , und diejenigen von den Feinden , die

.man hat retten können , die Mannschaft , die man ihrem

.Vaterlands zurükgegeben , und ihre Befreier selbst sind noch

.über den Erfolg eines so gefahrvollen Unternehmens er¬
staunt . .Das kaiserl . Püsengmcht sprach in seiner Si¬

tzung am 21 . Apr . den Kaper und bas Drittel des Werths
des illynschen Schiffes den vier Seeleuten zu , deren
mutbvolles Beaehmen allen ihren Kameraden als em Bei¬
spiel der Nachahmung angeführt , werden kann . "

Der Polizeipräfekt zu Paris hat am 1 . d. folgendes
bekannt gemacht : „ Da sich die durch herumirrende Hunde
verursachten Zufalle seit einiger Zeit vervielföltlgt haben ,
so benachrichtigt der Hr . f Staatsrath , Polrze,prafekt , die
Personen , die künftig von einem der Wuth verdächtigen
Hunde sollten gebissen werden , daß sie innerhalb 24 Stun¬
den zu einem Arz ' e oder Wundarzte ihre Zuflucht nehmen
sollen ; daß eine durch keine authentische Tharsache bisher
widerlegte Erfahrung bewiesen hat , daß das tiefe AuS -
brennen des Bisses , das bei Zeilen mit einem weißglü -
henden Eisen vorgenommen wird , ein sicheres Mittel ist,
der Entwickelung der Wuth zuvorzuknmmen ; daß man in
den Hospitälern zu jeder Stunde des Tags und der
Nacht alle Hülfsmittel antnffr , welche diese Art Zufälle
erfordern , und endlich , daß man auf kein anderes Heil¬
mittel zählen soll , Privatintcresse und Leichtgläubigkeit
mögen ihm auch rin noch ffo großes Zutrauen erworben
haben . "

Hr . Delille ist in der Nacht vom 1 . d. an einem wie¬
derholten Anfalle eines Schlagflusses , im 75 . Jahre seines
Alters , gestorben .

Am t . d . standen die zu g v. h. konsolidirten Fonds
zu 74 Fr . io Cent . , und die Bankaktien zu 1190 Fr .

O e st r e i ch.
Die Preßburger Zeit , enthält folgendes aus Oeden -

burg vom 14 . Apr . : „ Am 9 . und 10 . d. war in dieser
königl . Freistadt General - Kongregation des löbl . Oeden -
burger Komitats , unter dem Vorsiz des Hrn . Vizege -
spanns Hofraths v . Eötvös . Es wurde in derselben das
neueste k. k . Rescript in Betreff der Rckcutenstellung und
der Naturalien - Subsidien vorgelescn und darüber berath -

fchlagt . Schon früher wurde dasselbe auf dem Rath¬
hause unserer königl . Freistadt vorgelcsen . " ( Dieses k. k.
Rescript ist auch im Preßburger , Wieselburger , und
bis jezt in mehrern andern Gespannschaften publizirt
worden . )

Vom 2z . bis zum 28 . April reisten durch Prag : Der

königl . preuß . Gesandtschaftskurier Habricht von Wien nach
Dresden ; Freiherr von Binder , als kaiserl . östreich . Ku¬

rier , von Wien ; der kaiserl . östreichischer Kurier Beck ,
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von Berlin ! nach Wien ; der Oberlieutenant Melz von Ior -

d >S , als Kurier von Linz ; der ka >s. ößrcich Kurier Kraus ,

von Wien nach Dresden ; der königl . sächs. Kurier Ku -

ni .i)ny , aus Frankreich ; der königl . sächs. Kurier Grancrt ,

von Dresrcn nach Konopischt ; der großherzogl . würzburg .

Kurier Wciskopf , von Würzburg ; der königl . sachs. Ku¬

rier Kindler von Konopischt ; der königl . sächs. Hvskurier ,

Graf Münster , von Budrveis nach Dresden ; die kaiserl .

französ . Kurier - Tiburi , Sebastiani und Platon , beide

« rstere nach Erfurt , und leziercr nach Baiern ; der kais .

franz . Kurier Noel , von Krakau zur Armee ; der kaiserl .

östrcich . Kabinetskurier Boyer , von Dresden nach Wien ;

der königl . sächs. Kurier Heiling , von Wien ; der königl .

sächs. Kurier Heinecken , nach Tabor ; der königl . preuß .

Kurier Gärtner , nach Dresden ; der königl . sachs. Gen .

von Langenau , als Kurier nach Wien ; der kais . russ . Ku¬

rier Bruner , nach Dresden rc.

Die Baireuther Zeit , enthält folgendes aus Prag vom

27 . Apr . : „ Man sagt , es ist aber noch nicht zu verbür¬

gen , am 10 . Mai würden Se . Maj . unser allergnädigster Kai¬

ser Franz mit des Kronprinzen k. k . Hoh. hier in Prag

eintresfen . — Am 1 . Mai sollen die östreichlschen Trup¬

pen auf den Feldeiat kommen . — Der polnische Fürst

Poniatowski soll von der ihm bewilligten Erlaubniß , seine

Truppen unbewafnet in kleinen Abtheilungen durch Böh¬

men nach Sachsen marschieren und ihre Waffen auf Wä¬

gen nachsühren zu lasten , keinen Gebrauch machen wollen ."

Preussen .

Oestrei
'
ch. Blätter geben aus Berliner und Breslauer

Zeit , folgende Nachrichten bis zum 23 April : Der König

hat dem kais. russ . Gen . rn Chef Grafen von Wittgenstein

den tckwarzen Adlerorden , und dem königl . großbrit . Gen .

von Dörenberg den Miiitärverdienstorden verliehen . —

Seit der lezten Nachricht von der Belagerung der Festung

Spandau ist , da die Aufforderungen zur Uebergabe ver¬

gebens gewesen , und der Feind sich aus der Zitadelle in

die Stadt gezogen hatte , das Bombardement auf beide

lebhaft fortgcsezt worden , »vodurch das Feuer am 21 . Apr .

aufmehrern Punkten gezündet hat . Während dieses Feuers

näherten sich die Belagerungstruppen der Festung , um

nach den Umständen dasselbe und die dadurch herbeige¬

führte Verwirrung zu benutzen ; allein die Lokalumstande

waren dem Feinde noch zu günstig , und so wurden zvr

Schonung der Menschen die angreiftnden Truppen zurük -

gezogrn rc . — Das zur Belagerung von Gtogau bestimmte

preuß Korps rükte am Zo . Marz bis auf eine Meile , und

am Zr . in der Weite eines Kanonenschusses an die Festung

heran . Die Infanterie marschierte daselbst , um eine

lange Linie zu bilden , nur 2 Mann hoch auf ; in einer

etwas größern Entfernung standen die Russen . Nachts

vorher war in einer ziemlichen Nähe von der Festung eine

preussische und eine russische Wurfbatterie erbaut worden ,

und Morgens £ auf 5 Uhr wurde der Anfang mit dem

Bombardement gemacht . Mit jedem Augenblck nahm von

beiden Seiten das Artilleriefeuer zu , wodurch im Dorfe

Rauschwitz ein Gehöfte angezündet wurde . Gegen Mit¬

tag gieng der Major Graf von Löwcnhielm als Parla¬

mentär nach Glogau ; allein schon vor der Festung wur¬

den ihm die Depeschen durch einen feindlichen Offizier ab -

genommen , und hier mußte derselbe die Antwort erwar¬

ten . Das Feuern dauerte bis Abends ic Uhr fort , wo

sich dann die preuß . und russ . Truppen nebst den Batte -

riestücken zurükzogen , und nur die Borpostenchaine mit

den nöthigen Soutiens stehen ließen . Die Russen verlie¬

ßen am nämlichen Abend die linke Seite der Oder , bis

auf einige 100 Kosacken , um auf dem rechten Ufer des

Flusses die Festung einzuschließen . Am i . Apr . war es

ziemlich ruhig , abgerechnet « einige Schüsse , welche ohne

Wirkung gegen die preuß . Vorposten sielen . Das nahe

an der Festung liegende Dorf Zarkow , welches abge¬

brannt ist , wurde von den preuß . Vorposten besezt . Den

2 . Apr . wurde die preuß . Borpostenchaine allarmirt , in¬

dem der Feind einen Ausfall mit z Kanonen gegen Rausch¬

witz machte . Den Z . entstand abermals ein Tirailieur -

Gefecht , in welchem nichts entschieden wurde . Ein

Theil der preussischen Truppen wurde nach Pridemos

verlegt ; allein im Augenblicke des Einrückens entstand ein

schrekliches Feuer , durch welches 30 Feuerstellen in Asche

gelegt wurden .

Theater - Anzeige .

Sonntag , den y. Mai ; Welf von Trudenste in , ober :
Die Grube zur Dorothea , Ritterschauspiek in 5 Auf¬
zügen , von Klingmann-
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Kork . ^ Schulden - Liquidation . Diejenigen , wel¬

che etwas fordern , werden unter dem Nachtheil , aus der Masse
Leine Zahlung zu erhalten , zur Richtigstellung vorgeladen : Aus
dem Bezirksamt Kork , zu Auenheim an die Krämer Silverius
Ejberle ' schen Eheleute , aus Montag , den 24 . Mai d . I . ,
vor .das Kommissariat daselbst.

Kork , den 21 . April 1813.
Großherzogliches Bezirksamt .

R e t t i g.
Bader .

Darm ft ad t . fErkenntniß . ĵ Nach Ablauf der , in
der Ednttlladung vom 27 . Nov . vorigen Jahrs , wegen der von
der vormaligen Hanau - Lichtenbergischen Rentkammer zu Buchs¬
weiler dem gewef nen Kirchenichafner Ehrmann zu Brumath
am uZ . Jun . 1783 über ein Kaut onskapital von 1000 fl. aus¬
gestellten und in der Folge abhanden gekommenen Obligation
prafigirten Frist , wird die angelrohte Präklusion nunmehr er¬
kannt , und bemeldke Obligation hierdurch für mortifizirt erklärt .

Darn !stadt , den 5 . April 1813.
Großherzogl . Hesssches für das Fürstenthum Starkenburg

angeordnetes Hofgericht ,
v . Lersner . Ludwig .

Becker .
Mich e.l f eld . fErke n ntu i jj . ] In Gantsachen des

verlebten Amtmanns Leopold Friedrich Berner in Menzingen ,
insbesondere , wegen Vertheilung der von der Ritterkanton Kreich-
gauischen Ortskässe auSgelieserten 1408 fl . 37 kr . Maffegelder ,
wird nunmehr , nach Umlauf der unterm 9. Aug . v . I . zum For¬
derungs - Anmelden festgesezten zerstörlichen Frist , der ange¬
drohte Ausschluß von der Masse aller derjenigen Gläubiger er¬
kannt , welche ihre Ansprüche bisher nicht vorgebracht ; und sol¬
len demnächst die vorhandenen Massegelder , nach Maasgabe des
Lokationsurtels vom 22. Dez . 1794 , zur Berichtigung der ange¬
meldeten Forderungen , so weit zulänglich , verwendet werden .

Verordnet Michelfeld , den 3. April 1813.
Grundherrliches Justizamt .

Hoffmann .
N au .

Gochsheim . fMundtodt - Erklärung . ) Jakob
Schwarz , von Gochsheim , ist, nach vorheriger Prüfung , we¬
gen Verstandesschwäche entmündigt worden , und kann ohne Ein¬
willigung seines verpflichteten Pflegers , Friederich Gnözele
daselbst , sich inkeine verbindliche Rechtsgeschäfte einlassen ; wel¬
ches zu jedermanns Wissenschaft und Warnung bekannt ge¬
macht wird .

Gochsheim , den 2y. April 1813 .
Großherzogl . Badisches Bezirksamt .

Schütt.
Gödtler .

Schwezingen . fVerschollen - Erkläruna . ) Georg
Heinrich Ballreich von Neulußheim , wird unter Bezug auf
die erlassenen Ediktales vom 20 . Apr . 1812 für verschollen er¬
klärt , und sein Vermögen den nächsten Verwandten in fürsorg¬
lichen Besiz , gegen Kaution , ausgeliefert . ,

Schwezingen , den 26 . April 1813.
Großherzogliches Amt .

Jtzstein .
Bach.

Klein Laufenburg , s Ve rscholl e n - Er kläru ng .)
Joseph Gerteisser vcn Rotze! , welcher auf die öffentlichen
Vorladungen sich

' weder selbst , neck durch allfällige Leibeserben
gemeldet hat , wird hiermit für verschollen erklärt , und werden
dessen Geschwister in den fürsorglichen Besiz des Vermögens , ge¬
gen Sicherheitsleistung , eingewiesen .

Klein Laufenburg , den 12 . April 181z .
Großherzogl . Badisches Amt.

Burstert .

Klein Laufenburg . kBerschollen - Erklärung . )
Johann La über von Hochsal , welcher auf die öffentlichen Vor¬
ladungen sich weoer selbst , noch durch allfällige Leibeserben ge¬meldet hat , wird hiermit für verschollen erklärt , und werden
dessen Geschwister in den fürsorglichen Besiz des Vermögens ,
gegen Sicherheitsleistung , eingewiesen .

Klein Laufenburg , den 12 . Apr . 1813.
Großherzogl . Badisches Amt.

Burstert .
Bühl . fDomainen - Verkauf . ) Das hochpreisliche

Ministerium , Domainendepartement , hat den Guckenhof dem
Verkauf ausgesezt . Dieser herrschaftliche Rebhof ist eine Vier¬
telstunde von Bühl , und eben so weit von dem ' Hubbad ent¬
fernt , in einer sehr angenehmen Lage und in seinem besten
Flor mit Rebgewächsen edelster Art angepflanzt ; er umfaßt in
einem :

a ) Das Rebhofgebäude : ein hölzernes Wohnhaus von 1 xh
Stokwerken , mit den nöthigen geräumigen Stallungen re . dem
Trotthause , 2 Trotten und dazu erforderlichem Geschirr , und
einem Balkenkeller unter einem Dache aus 11/2 Morgen Hofraum .

b ) 8 Morgen Matten ;
e) 2 Morgen ' Ackerfeld ;
ll ) 144 Stekhaufen Reben und
e ) 93/4 Morgen Kastanienbosch ;

und wird , unter den bei Domainenvrrkäufen aufgestelkten Be¬
dingungen , Samstag , den 15. Mai d . I . , Morgens 9 Uhr,
auf dem Platze versteigert .

Bühl , den 17 . April 1813.
Großherzogliche Domanialverwaltung .

R ochli tz .
Heidelberg . fFrüchte - Verstei gerung . ) Dienstag ,den 25 . Mai d . I . , Nachmittags 2 Uhr , wird in dem Gast¬

haus zum Karlsberg dahier der noch bei den ev. res . Kirchen¬
rezepturen bestehende Fruchtvorrarh , ohne Ratifikationsvorbe -
halt , unter Aufstellung der Fruchtproben auf bem Fruchtmarkt ,
öffentlich versteigert .

Heidelberg , den 28 . April 1813*
Karlsruhe . fKalcsche zu verkaufen . ) Eine ganz

gut konditionirte neue Kalesche , zu ein und zwei Pferden , steht
zu verkaufen . Wo , sagt das Staats - Ieitungs -Komptoir .

Mannheim . fEmpfehlung . ) Peter Schmuckert ,
Vergolder und Spiegelfabrikant dahier , empfiehlt sich mit allen
Gattungen nach dem neusten Geschmak verfertigter Spiegel und
Trumeaux , sowohl mit vergoldeten , als mit magonisirten , Na¬
tur - Kirschbaum polirten und sonstigen geschmakvollen Rahmen ,
wie auch mit allen Gattungen belegter und unbelegter Spiegel¬
gläser ohne Rahmen nach dem Fabrikpreis ; auch werden alle
verdorbenen Spiegelgläser von ihm billig neu polirt und belegt .

B eyertheim . ( Einladung . ) Die schmeichelhafte Au -
riedenbeit derjenigen verehrten Gönner , welche bereits seit 3
Lochen meine Mittagstafel an den Sonntägen besuchen , dient
nir zur Ermunterung , das verehrte Publikum zu zahlreicher
Lheiinehmung an derselben nochmals ehrerbietigst einzuladen .

Beyertheim , den 3. Mai i 8i 3 - . ,
Andreas Marke , Badnnrth .

P r0m e n ad e h a us . ( Anzeige . ) Ich Habe die Ehre ,
inem acheungswürdigen Publikum bekannt zu machen , daß
rorgen , Freitag , den 7. d . , gegen Abend eine gut besezte Mu¬
tz im Garten gehalten wird , so wie alle Frdttag Abende ; nach
erseldcn kann auch geranzt werden , wenn sich Liebhaber dazu
insinden ; zugleich wird von nun an jeden Mltwoch Ball gehal -
en. Auf vorherige Bestellung emps- vle ich mich auch , De,eu -
er Diner und Souper zu geben , mit dem Bemerken , dgß ich
urch billige Preise und gute W . ine nebst prompter Bedienung
>ir die Zufriedenheit meiner Gönner zu erwerben suchen werde .

Friedrich Reurer , Promenadewirrh .


	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

